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Ausstellungsreglement 
 
 
1. Verantwortlicher Veranstalter​ Planung/Gestaltung 
Organisationskomitee EGA‘ 27​ Schreinerei Scharrenberger GmbH 
Janine Appenzeller​ Christoph Scharrenberger 
Güetlistrasse 22​ Mettlenbachstrasse 19 
8132 Hinteregg​ 8617 Mönchaltdorf​  
​ Telefon 043 277 85 00 
​  
 
2. Durchführungsort 
Dreifachturnhalle in Egg 
 
3.​ Öffnungszeiten 
Dauer der Ausstellung                 ​ 30. April – 2. Mai 2027 
 
Öffnungszeiten                       ​ 30. April, ​ 17:00 – 22:00 Uhr 
​ 1. Mai, ​ 11:00 – 21:00 Uhr 
​ 2. Mai,​ 11:00 – 17:00 Uhr 
 
4. Zulassung 
Als Veranstaltungsteilnehmer sind die Einzelmitglieder des Gewerbevereins Egg 
zugelassen.  Über die Zulassung anderer Teilnehmer entscheidet der Veranstalter.  
Allfällige Ablehnungsentscheide müssen nicht begründet werden. 
 
5. Ausstellungsthematik und Ziel 
Konsumgüter, Investitionsgüter und Dienstleistungen. Es soll ein Querschnitt durch das 
Gewerbe und die Industrie Eggs gezeigt werden. Spezielle Aktionen parallel zur 
Ausstellung müssen durch das OK der Ausstellung bewilligt werden. 
 
6. Anmeldung 

Die Teilnahme-Anmeldung erfolgt durch das Ausfüllen und Unterzeichnen unseres 
Anmeldeformulars oder durch die Anmeldung über das Online-Formular. Beide 
Anmeldearten sind verbindlich. Die Online-Anmeldung ist auch ohne handschriftliche 
Unterschrift rechtsgültig. 

Mit der Unterzeichnung des Anmeldeformulars bzw. dem Absenden des 
Online-Formulars anerkennt die anmeldende Person das vorliegende 
Ausstellungsreglement, welches einen integrierenden Bestandteil der Anmeldung bildet. 
Die Anmeldung erhält Rechtskraft nach Gegenzeichnung bzw. Bestätigung durch den 
Veranstalter.  
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Diese Anmeldung stellt eine Offerte unter Abwesenden im Sinne von Art. 5 des 
Schweiz. OR dar. Ein Anspruch entsteht erst nach schriftlicher Bestätigung durch die 
Veranstalterin OK EGA. 

7. Kosten / Zahlungstermine​  
Die angenommenen Preise beruhen auf den Budgetzahlen des OK. Die effektiven 
Kosten werden nach Abschluss der Ausstellung berechnet und den Ausstellern in 
Rechnung gestellt. Für die Standpreise ist, bis am 11. Januar 2027 eine Anzahlung zu 
leisten. Der Rest ist bei der Rechnungsstellung fällig.  
(alle Preisangaben zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer – massgebend für den 
Steuersatz ist gemäss Eidg. Steuerverwaltung der Zeitpunkt der Leistungserbringung, 
also 2027) 
 
8. Rücktritt vom Ausstellungsvertrag 
Tritt ein Aussteller vom abgeschlossenen Vertrag zurück, so haftet er für die anfallenden 
Kosten. 
 
9. Standzuteilung / Gestaltung 
Die Standzuteilung erfolgt in der Reihenfolge der Anmeldung.  Sonderwünsche werden 
nach Möglichkeit berücksichtigt.  Selbst hergestellte Schriften oder Signete dürfen nicht 
auf der Blende, sondern nur an den Wänden platziert werden. Innerhalb des Standes 
muss durch den Aussteller ein provisorischer Bodenbelag (mind. ein Teppich) 
eingesetzt werden. Die Innengestaltung der Stände ist Sache der Aussteller, wobei sich 
die Ausstellungsleitung ein Einspracherecht vorbehält, namentlich dann: 
-​ wenn ein Ausstellungsstand störend auf den Veranstaltungsablauf oder die 

Mitaussteller und das Publikum wirkt. 
- ​ wenn ein Ausstellungsgut durch seine Ausmasse, Funktionen und Auswirkungen 

besondere Massnahmen erfordert. 
Zusätzliches Licht, Schriften, Podeste, Spezialwand-Elemente etc. können auf eigene 
Kosten gemietet werden.  Für Beschädigungen an gemieteten Standeinrichtungen und 
Ausstellungsräumen haften die Aussteller persönlich. 
 
10. Montage / Demontage / Techn.  Installationen / Anlieferung 
Anlieferung 
Die Anlieferung der Standinhalte erfolgt nach abgesprochenen Zeiteinheiten und 
Plätzen in der Ausstellung. An der Südstrasse darf auf keinen Fall parkiert werden. 
 
Montage 
Die Stände und Wandflächen stehen den einzelnen Ausstellern ab Dienstag, 27. April 
2027, 07:30 Uhr zum Einräumen bereit.  Die Einräumungsarbeiten müssen am Freitag, 
30. April 2027, 12:00 Uhr, abgeschlossen sein. 
 
Demontage 
Der Stand darf nicht vor Sonntagabend 18:00 Uhr abgeräumt werden. Jedoch muss bis 
Montag, 3. Mai 2027, 18:00 Uhr das gesamte Ausstellungsgut durch die Aussteller 
abgeräumt sein. Technische Installationen dürfen nur durch Mitglieder des 
Gewerbevereins Egg ausgeführt werden.  Die Kosten werden dem Aussteller belastet.  
 
11. Sicherheitsvorschriften 
Die Aussteller sind für die Einhaltung der eidgenössischen und kantonalen Vorschriften 
in Bezug auf die Exponate verantwortlich.  Wenn Maschinen, Apparate und Geräte im 
Betrieb gezeigt werden, so haben sie den Vorschriften des SEV und der SUVA zu 
genügen. 
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12.  Sorgfaltspflicht / Differenzbereinigung 
Jeder Aussteller haftet für Schäden an Gebäude, Böden und Standmaterial im Bereich 
seines Ausstellungsstandes.  Schäden müssen unverzüglich dem Veranstalter 
gemeldet werden. 
Bei allfälligen Meinungsverschiedenheiten und Differenzen entscheidet ein paritätisch 
zusammengestelltes Schiedsgericht bestehend aus OK Mitgliedern und Ausstellern. 
 
13. ​Standbetreuung / Verkauf und Ausstellungsrabatt 
Die​ Standbetreuung bleibt den Ausstellern überlassen. Den Ausstellern ist es 
während der Ausstellung gestattet, branchenübliche Waren zu verkaufen; dies gilt nicht 
für zum sofortigen Verzehr bestimmte Lebensmittel, welche mit dem üblichen Ansatz 
belastet werden. Für Degustationen und​ Demonstrationen, die möglicherweise 
Immissionen wie Geruch, Lärm etc. verursachen, ist die Einwilligung der Messeleitung 
einzuholen. 
Aussteller, die Lebensmittel verarbeiten, müssen über einen eigenen Wasseranschluss 
im Stand verfügen (gemäss Art. 14 der Kant. Verordnung zum Eidg. 
Lebensmittelgesetz). 
 
14.  Schliessung der Restaurationsbetriebe 
Festivitäten innerhalb der Ausstellungsstände (auch der eigenen) sind nach Schluss der 
Ausstellung (Freitag 22.00 Uhr, Samstag 21.00 Uhr, Sonntag 17.00 Uhr) nicht gestattet. 
 
15.  Versicherungen 
Der Veranstalter versichert die Gebäude und Standbauten jedes Teilnehmers gegen 
Feuer- und Elementarschäden. Alle weiteren Versicherungen sind Sache der Aussteller. 
 
16.  Gewinnvorschlag 
Über die Verwendung eines eventuellen Überschusses entscheidet das OK. 
 
17.  Eintrittspreis 
Der Eintritt zur Ausstellung ist frei. 
 
18.  Werbung 
Die Werbung erfolgt durch Inserate in der Messezeitung, auf Social Media sowie mit 
Plakaten und anderen geeigneten Werbemassnahmen. Weitergehende 
Werbemassnahmen sind erwünscht, jedoch Sache des Ausstellers. 
 
19.  Unvorhergesehenes 
Falls unvorhersehbare Umstände die Durchführung der Messe gänzlich oder teilweise 
verunmöglichen, haben die Aussteller gegenüber der Veranstalterin keinen Anspruch 
auf Schadenersatz.  
 
20. Gerichtsstand 
Der Gerichtsstand für beide Parteien ist Uster. 
 
Egg, Juli 2026      ​ OK-EGA‘27 
J. Appenzeller, Präsidentin​ M. Müntener, Sekretariat 
​
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Bestimmungen 
 
 
Im Standpreis inbegriffen sind: 
 
♦​ Normelementenstand mit Normbeleuchtung / Plakatwand ca. 230 cm hoch 
♦​ Allgemeine Beratung der Aussteller durch den Projektleiter 
♦​ Standblende 
♦​ pro Stand ist eine 220-Volt-Steckdose vorhanden 
♦​ Haftpflicht (Ausstellungsgegenstände sind separat zu versichern) 
 
 
Standgrössen 
 
a) Standhöhe​ Die Elementhöhe beträgt 250 cm; sie darf nicht 

überschritten werden.  In Ausnahmefällen entscheidet die 
Messeleitung. 

 
b) Ausstellungsboxen​ Die Element-Wandhöhe beträgt 230 cm, die 

Element-Wandbreite 97 cm.  Die totalen 
Wandbreiten/-längen können nur in Element-Normbreiten 
gemietet werden.   

​ Ausserhalb der Boxen dürfen keine losen oder 
vorstehenden Artikel montiert werden, dazu gehören zum 
Beispiel: 

​ - Stehtische, Stühle, Prospektständer, usw. 
​ Bei den Ausstellungsboxen stehen den Ausstellern 

ausschliesslich die Wandinnenseiten zur Verfügung.  
 
c) Ausstellungswände​   Ausstellungswände sind Boxen ohne Seitenwände und 
​ ​ ​ ​   haben 1m Nutztiefe. 
 
d)  

​ Die abgerundeten ​ Seiten-
​ elemente dürfen im oberen Teil 
​ nicht mit Mobiliar oder ​
Ähnlichem verstellt werden. 
 
 
 
Eckstand​ ​ Kopfstand​

​ ​ Reihenstand​  
 
 
 
 
 
Ausstellungsgestaltung 
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a)​ Der Aufbau der Stände gehört zur Gesamtgestaltung der Messe und untersteht der 
Messeleitung und dem Projektleiter. 

 
b)​ Die Ein- und Zuteilung der Messestände und Reklamewände sind Sache der 

Messeleitung.  Spezielle Wünsche der Aussteller werden nach Möglichkeit, nach 
vorgängiger Absprache mit dem Projektleiter, berücksichtigt. 

 
c)​ Die spezielle Standgestaltung untersteht dem Projektleiter und wird mit jedem 

Aussteller persönlich besprochen und festgelegt.  Zusätzlich entstehende Kosten 
werden anlässlich der Besprechung mit dem Projektleiter festgelegt und sind für 
beide Parteien verbindlich. 

 
d)​ An der Standblende wird eine Firmenbezeichnung angebracht, die von einer durch 

die Messeleitung beauftragten Firma erstellt wird. Die Kosten sind im Standpreis 
inbegriffen. Für die Firmenbezeichnung bis zu einer Standbreite von bis zu 4 Meter 
sind max. 20 Buchstaben erlaubt. 

 
e)​ Für Stromanschlüsse ist der Projektleiter und der Leiter für die technische 

Versorgung zuständig.  Die diesbezüglichen Kosten werden separat verrechnet. 
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